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74 Test: Moto Guzzi California III

,,ROLLENNES KANAPEE«

Manchmal fragt man sich schon,
was wbhl im Kopf eines Desig-
ners vorgehen mag, der einem
Motorad ein neues Kleid ver-
paßt. Ist es bei einigen Modellen

h ie neue California weist jedoch
IJ auch äu ßerliche !lerkmäleauf,
die in der mittlerweile doch schon
recht langen Typengeschichte des
I(lassikers zur Tradition geworden
sind. Ein großes Windschild, die äu-
ßerst großzügige und l<omfortable
Sitzbank, Trittbretter, Tourenkof-
fer und den Lenker mit der enormen
Spannweite. Obwohl man die Flügel
schon mächtig strecken muß (Orvil-
le läßt grüßen), kann ich mir für lan-
ge Touren keine entspanntere Sitz-
position vorstellen als die Moto-
Guzzi sie bietet.
Hat man erst einmal auf dem rollen-
den Canapee Platz genommen,
kommt sofort Gemütlichkeit auf.
Der Blick wandert von den über-
sichtlichen Instrumenten zu den
zweckmäßigen Schaltern, die ihre
komplizierende Verspieltheit f rühe-
rer Zeiten verloren haben. Der Cho-
ke sitzt praktischerweise vor dem
linken Lenkergriff und ist sehr

noch nachvollziehbar, wo der
Gestalter sich seine Intentionen
geholt hat, so fällt dies bei der
neuen Cali III doch recht
schwer. Ich bin mir nicht ganz

sicher, ob die Vorlage in diesem
Fall nicht eventuell doch ein
Karamel-Klümpchen ge\Ä'esen
ist.

leicht zu bedienen.
Während des Testbetriebes sprang
der Motor immer tadellos an und
lief schon nach kurzer Zeit ohne
Kaltstarthilfe rund. Der mächtige V
2-Motor mit exakt 942 ccm zeigt die
altbekannten Tugenden; die 67 PS
bringen den Reisenden angesichts
der nahezu sechs Zentner Fahrge-
wicht zwar nicht atemberaubend,
aber doch recht flott vorwärts.
Die große Scheibe ist dabei für beide
Passagiere sehr erholsam. Auch bei
Geschwindigkeiten jenseits der 130
km/h hält sie Fahrer und Beifahrer
weitestgehend frei von Verwirbe-
lungen. Da sie auch die Windgeräu-
sche wohltuend dämpft, dringen da-
durch die Guzzi-typischen mecha-
nischen Klänge aus den Zylinder-
köpfen an des Fahrers Ohr, der nach
einiger Zeit glaubt, ein kleines Häm-
merchen unterm Helm zu haben.
Trotz ihres enormen Gewichtes ist
die dicke Cali überraschend hand-
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Typisch Cali: Der kröftige V-Motor
war im Testbetrieb jederzeit zuaer-
lissig Auch da$ ilie Leistungsentfal-
tung eher als »gutmütig" zu bezeich-
nen ist, palSt zum Gesamtcharakter
der Maschine Weniger ist oft mehr.

besser ein wenig zurücknehmen.
Ansonsten begegnet die Guzzi
brenzligen Situationen mit dem so-
genannten Integralbremssystem.
Der Tritt auf das Fußbremspedal
wirkt auf beide Räder, wodurch das
Monstrum erstaunlich gute Verzö-
gerungswerte erreicht. Dies ist auch
der Fall, wenn man die etwas be-

lich. Sie ist durchaus nicht nur ein
Motorrad zum geradeausfahren.
Die flotte Fahrt durch enge Kurven
führt jedoch unweigerlich dazu, daß
die Trittbretter immer schmaler
werden, da sie immer wieder aufset-
zen. Bevor man also nur noch mit
Stöckelschuhen Platz findet, sollte
man im rechten Moment das Gas

.lann dirs Korrto auf Null. In solchen
Füllen lernt man die Vorteile des

ä-Di.p,,:itr,,nrkreJits zu :.här:en. nrit
clcnr Sie Ihr Cirokonto problemlos
überziehen können. Um wieviel, sagt
Ihnen ur-rser Celdberater.

Sprechen Sie mit ihm, und Sie
werden sehen: gemeinsam packen wir's
leichter.

Stadtsparkasse Dortmund g
Größte Universalbank am Platze

Der Motorradreifen-
Profi

GEilElltsAil
PACKEI{ WR ES

TEICHIER
Mirnchmal komnrt eins zum lndern:

die Waschmaschine schleudert nicht
nlehr, das Auto versirgt scinen Dienst,
und der längst herbeigesehnte Umztrg in
eine größere'üohnung riickt endlich
in greifbare Nähe. Lauter mehr oder
weniger :rußerplanmäßige Belastungen
Ihres Haushrltsbudgets. Und wie
das Leben so spielt, ist meist gerade
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16 Test: Moto Guzzi California III

Untypisch Guzzi: Endlich hat man
sich der Armaturen und Bedieiluilg-
selemente erbarmt, die nun kein
Wüttsche mehr offen lassen,

Auch die Bremsen die Califonüa III
sind ausreichend dimensioni evt.

scheidene Zuladung von 190 kg aus-
nutzt und dann über neun Zentner
herunterbremsen muß.
Die Cali III ist ein Tourenmotorrad,
das wirklich Freude macht. Mit dem
wartungsarmen I(ardan. einer
Reichweite von ca. 570 I(ilometern
und dem praktischen l(omfort bie-
tet sie mit ihrer althergebrachten
Technik eine echte Alternative auf
dem immer größer werdenden
Markt der Tourenmaschinen.
Während des gesamten Testbetrie-
bes hatte sie keinerlei nennenswerte
Mucken, von einer bisweilen nicht
ganz korrekt funktionierenden

Leerlauf anzeigeeinmal abgesehen.
Däß die dicke alte neue Cali in der
Höchstgeschwindigkeit mit den
jungen Reise-Hüpfern nicht mehr
ganz mithalten kann, wird viele
nicht stören. Daß die Mechanik
deutlich hörbar arbeitet, gehört für
die meisten dazu. Auch der Preis
von über 14000 DM wird nicht un-
bedingt abschrecken. Daß aber die
neue .California aussieht wie ein
Schoko-Campino wird die alteinge-
schworene Zunft nur ganz schwer
verdauen können. Obwohl, wer auf
süße Sachen steht...

Uli Böckmann

Helm-Tnining
C ein zweites Motorrad-Training
Din di.."rn Jahr veranstaltet diä
Firma Schuberth-Helme vom 7.-10.
August am Nürburgring. Gegen eine
Teilnehmergebühr in Höhe von
550,- DM sollen Fahrkönnen und
Fahrtechnik der Teilnehmer verbes-
sert werden. Instruktoren werden
den in mehrere Gruppen aufgeteil-
ten Fahrern Erläuterungen zu die-
sen Themen geben, in einer Wer-
tungsrunde über die Nürburgring-
Nordschleife wird dann der Fahrstil
jedes einzelnen abschließend beur-
teilt. Auch hierbei ist nicht die ge-
fahrene Geschwindigkeit relevant,
allein aufs gekonnte Motorradfah-
ren kommmt's an. Die teilnehmen-

den Motorräder müssen denn auch
für den öffentlichen Verkehr zuge-
lassen sein und den Bestimmungen
der STVZO entsprechen.
Im Preis enthalten ist nicht allein
das Motorradtraining. 3 Übernach-
tungen mit Vollpension gehören
ebenso dazu. Außerdem erhältjeder
Teilnehmer Stoffaufnäher, Aufkle-
ber, Startnummern, Teilnehmerur-
kunde sowie einen Schuberth-
Helm. Anmelden zum ,,Schuberth-
Motorradtraining am Nürburgring"
kann man sich noch bis zum 15.5.,
doch erfolgt die Vergabe der be-
grenzten Teilnehmerplätze in der
Reihenfolge des Nennungsein-
gangs. Ausschreibungen gibt's bei:
Schuberth Helme GmbH, Postfach

Neues vom Ring
A bperissen wurde inzwischen

-f\aär altehrwürdige Hotel am
Ring. Es entsprach nicht mehr heuti-
gen Sicherheitsanforderungen. ein
Umbau wäre teurer gekommen als
der Neubau. Rennbesucher und Ta-
gesgäste müssen aber dennoch nicht
hungern, ein als Ersatz errichteter
Zeltbau bietet alle Voraussetzun-
gen, gegen Durst und Hunger auch
weiterhin erf olgreich anzugehen.
Das neue Zeltrestaurant wird von
Andre Peters, einem Holländer mit
internationaler Erfahrung als Car-
rier, geleitet und ist auch an Rennta-
gen ohne Eintrittskarte zu errei-
chen. Es liegt vor den Eingängen zu
den Tribünen und ist täglich von 1 0-
22 llhr geöffnet. Neben kleinen
Snaks, die auch mal schnell im Ste-
hen verdrückt werden l<önnen bie-
tet eine umfangreiche Speisekarte
mittags und abends reiche Auswahl.
Und falls in diesem )ahr tatsächlich
ein Sommer stattfinden sollte: Auch
Eis gibt es reichlich.

Alte Ringkenner werden sich darü-
ber wundern, daß am Eingang des
Zeltes,,Nürburgringklause" steht.
Der Wirt der alten Nürburgring-
l<lause hat das Namensrecht abge-
treten, auf das jemand anders erfolg-
reich in seine Fußstapfen treten
mag.

wrEso...
Sie erst uns fragen sollten,
bevor Sie eine Honda oder Yamaha
kaufen ?

Kommen Sie zu ELBERS i | |

Wir geben lhnen die Antwort.

tuffi@;ffi
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